
D iese „Tage für zeitgenössische
Theaterunterhaltung“ tauschen die
im Titel assoziativ naheliegende

Sühne (Dostojewskis „Schuld und Sühne“)
durch Schönheit und begegnen sich somit
als Gegensatzpaar.
Rund 120 Veranstaltungen rücken in

den künstlerischen Fokus: Aufführungen,
auch Erst- und Uraufführungen, szenische
Lesungen, Hörspiele & Diskussionen fin-
den im Herrenseetheater, im Theaterhaus
MOMENT, im BRAUHAUSstadl, in der
freien Natur und an außergewöhnlichen
Orten in und um Litschau statt.
Schönheit ist angenehm, erfreulich –

Schuld hingegen ist unangenehm, un-
schön. Zwischen diesen beiden Kontra-
punkten spannt sich die heurige Festival-
thematik. Schuld ist auch in seiner größten,
der gesellschaftspolitischen Dimension ge-

meint. Schönheit kann mitunter versöhn-
lich sein. Jedenfalls liegt Schönheit im Auge
des Betrachtenden, so wie Kunst erst im
subjektiven Betrachten zu etwas Schönem
werden kann. Ein Kunstwerk, wie eine
Theaterproduktion oder ein Gemälde, be-
kommen durch subjektives Erfassen ihre
Vollendung – Schönheit, ein Lebenselixier
für Kunstschaffende. Durch die künstleri-
sche Auseinandersetzung mit Schönheit,
wo Ästhetik von Bewegung und Körper
eine starke Rolle spielen, gesellt sich zur
Kunstform Theater in diesem Jahr auch
diejenige des Tanzes.
Zwischen den beiden Festival-Wochen-

endenwerden in bewährter Weise Theater-
Workshops abgehalten, in Summe sechs
unterschiedliche Kurse (10. bis 14.8.):
„Bühnen Bilder Räume – Werkstatt visuel-
les Erzählen“ (Birgit Kellner), „Status spie-

Rund 120 Ver-
anstaltungen
rücken das
Thema
„Schuld und
Schönheit“ in
den Fokus.

Theaterkunst hautnah
erleben und entdecken
Das Theaterfestival „HIN &WEG“ startet heuer in seine 9. Saison: Vom 7. bis 16. August
dreht sich in Litschau und am Herrensee alles um das Thema „Schuld und Schönheit“.
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lerisch erforschen“ (Dana Csapo), „Sprech-
kunst und Rhetorik“ (Hannah Heckhau-
sen), „Bühnenkampf“ (Anna Soibert),
„Szene und Improvisation“ (Margarete
Schuler) sowie „Songwriting“ (Thomas
Gravogel). Für Anfänger, wie auch für Per-
sonen mit Theater- und Musikerfahrung
gilt: Die Workshopwoche ermöglicht den
Austausch mit Künstlern des Festivals und
den Teilnehmern aus unterschiedlichen
künstlerischen Bereichen und Berufsfel-

dern. Die kontinuierliche Einbindung von
universitären Ausbildungshäusern der dar-
stellenden Kunst in das Theaterfestival
„Hin & Weg“ zeigt sich heuer auch beson-
ders deutlich. Gleich vier
Hochschulen sind in Lit-
schau mit dabei: die Hoch-
schule für Schauspielkunst Ernst Busch,
das Max Reinhardt-Seminar Wien, die Mu-
sik und KunstuniversitätWien und die An-
ton Bruckner Universität. ê

DieAufführungen finden in derNatur und an vielen
außergewöhnlichen Orten rund um Litschau statt.

Tanzen: die Ästhetik
der Bewegung steht
heuer auch auf dem
Programm.

www.hinundweg.jetzt
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